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Kurztitel  
Fußweg Holsteiner Straße  

 
Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, 
 
seit einigen Monaten ist der Fußweg in der Holsteiner Straße (wie in jedem Jahr) wieder 
zugewachsen und damit unpassierbar. Fußgänger:innen müssen auf die Fahrbahn 
ausweichen, eine insbesondere für Kinder schwierige Situation. Immerhin ist die Holsteiner 
Straße auch Schulweg. Mehrere Anwohner:innen haben entsprechende Hinweise an die 
Stadtverwaltung, u.a. über das Meldeportal, gegeben. Bisher erfolgte keine Verbesserung des 
Zustandes. Einige Einwohner:innen bekamen dabei folgende Meldung:  
 
„Sehr geehrte/r Meldende/Meldender, 
vielen Dank für Ihre Meldung. 
Die Meldung wurde bereits durch einen anderen Bürger gemeldet. Sie finden die Nachricht 
veröffentlicht auf www.magdeburg.de/md-melder. Dort können Sie auch den Status verfolgen. 
Nutzen Sie die Suchfunktion und finden Sie die Meldung. 
Bitte haben Sie dafür Verständnis, dass keine Doppelmeldungen veröffentlicht werden.“ 
 
Es ist also davon auszugehen, dass die Anzahl der Meldungen höher ist, als im Melder-Portal 
ersichtlich. 
 
Auf der regelmäßigen Fahrt zu Eismarco sollte dem Ordnungsamt der Zustand ebenfalls 
aufgefallen sein. 
 
Ich frage Sie: 

1. Wann wird der Fußweg wieder für Fußgänger:innen nutzbar sein? 
2. Welche Schritte wird die Landeshauptstadt Magdeburg unternehmen, damit der 

Fußweg in Zukunft besser passierbar ist? 
3. Welche Schritte hat die Landeshauptstadt Magdeburg wann eingeleitet, damit 

der Grundstückseigentümer handelt? 
4. Warum duldet die Landeshauptstadt Magdeburg diesen Zustand so lange? 
5. Müssen den Magdeburg Melder nutzende Einwohner:innen nach doppelten 

Einträgen suchen und wie erfahren sie über den aktuellen Bearbeitungsstand, 
wenn Einträge gelöscht werden? 

 
Ich bitte um eine ausführliche schriftliche Antwort. 
 
 
 
 
Chris Scheunchen 
Stadtrat 
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